
zur Laibacher

Guw mal - Verlautbarungen. H "̂ ^N
V e r l a u t b a r u n g . (2) ' M , ^ V

Die Verleihung der U'Mlrichtggeldel-Stipendien betreffend. ^ . ^ ' - - c h ^
Da Seine Majestät verinög hoher Central - Organisirungs« Hoftoinmisslons-VerordnuiM^^V^

bom insly Iu l y d I . dcm^Lyzäum in Laibach vier Stipendien von lährlichen achtzig Gulden
für die Philosophen, zehen Stipendien zu fünfzig Gnldcn für die Gymnasial - Schüler, und
fünf Stipendien zu drcysig Gulden für die.Normalschüler, aus den U'tterr.chtsgeldern vom ' . ^ _̂
November d. I . angefangen gnädigst zu bewilligen geruhet. / /^W^3^v

So haben diejenigen Schüler der hierortigen Lehranstalten, die darauf Ansprüche machen/ l^ ^ ^ " ^ 8 ^
ihre mit den ersoderlichen Sitten «Studien, und Armuthszcugnjssen, dann mir dem Z e u g u i N ^ ' > ^
der üherstandenen natürlichen, oder geimpften Schntzpoclen belegten Bittgesuche beyder b e t r e f f )> '̂<
senden Studien.Direkzion bls z:>m 10. November d. I . einzureichen. V ^ /< /V

Von dem k. k. provisorischen Gubernium Lmbach am 15. Sept. ,815. V <M ^ X

V e r l a u t b a r u n g (2)
über den Conkurs auf den y. November d. I . zur Besetzung der von dem Laibacher Lizäum

erledigen Lehrstelle der Pajioral. Theoloqie.
I n Folge hoher Ccittl-al - Organlsations »Hofkommi^ons-Verordnung vom »4. v. M .

Z. 14^/4 wird der önenlliä^c Prüfunqs - Eonlurs zur Besetzung der bey dem Laibacher Li-
zäum erledigten Lehrkanzel der Pasioral-Theologie, welche mit e<n.em jährlichen Gehalte von
600 fi. in Conventions-H ünze und den Vorrückungsrecht in die höheren Gehaltsstufen verbun-
den ist, und wobey es nothwendig ist, und als einr Vcdingniß festgesetzt wird, daß der Kon-
kurrent der slavischen Sprache machtig sey, auf den 9. November d. I . Vormittags um 9
Uhr angefangen, ausgeschrieben.

Welches allen denjema.cn, welche den Konkurs zu machen gesonnen sind, mit dem Bey«
satze erinnen wird, daß sie ihre Gesuche, um zu dem Conkurse zugelassen zu werden, mit
den crfodcrlichen Snidicn«Zeugnissen, dann jcnen übcr ihre Moral i tä t , und sonstigen Ver«
dicnste, sowie anch übcr die Kenntniß der slavischen Sprache belegt, vorläufig einzureichen,
sodann sich selbst aber cm dcm oben bestimmlen Tage und Stunde bey dem k. k- Lijäo zu
Laibacb einzufinden habcn. Von dem k. k. provis. Guberium zu Laibach am i .Sept. »8'5.

E lad l > und Landrechtliche Verlautbarungen.

E d i c t. (2)
Von dem k. k. Etcldt-und r«ndrcchte in Kra>n wird über hierorts eingegangene hohe

App°lla;-oüs . Verordnung ddso. 4 Erhalt lyten dicfcs h:cmil- öffentlich bekannt gemacht: Es
seye dicscin Gerichte üb?,' dos dahin gelangte höchste Hosdekret der k k. obersten Iustitzstelle
vom 2^ August letzttiin aufqetragen worden, uüverweüt, den umständlichen Vorschlag zur Be.
setzung >es 'Postens eines P^oillar < und sonstigen gerichtlichen Administrazions ' Rechnudgs,
Ncvijors , mit welchen eine dieser doppelten Dieustes^silcht, und mit Rückblick auf den übri-
gen Besoldungsstand dieses Stadt-und Landreckts angemessene Besoldung verbunden seyn wird.,
t^bin zu erstauen; daher dan», alle jene Individuen, welcke sich zu d-eser Dienstes -Kathegorie
gceignel zu skl>n glauben, ikre mir den erforderlichen Zeugnissen beleqtc Dienstesgesuche bis 7.
des künftigen Monaths Ottoüer w. I . bey diesem f. k. S tad t , und ilandrechte zu überreichen
haben werden, Latbach am ,yten September 18^5.

V e r l a u t b a r u n g^ (Z)^ ^ '
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in Krain wird mittels gegenwärtigen Edikts al l .

gemein bekannt gemacht, daß, nachdem AgnesLauritsch, gewesene Weindatz »Revisors Wittwe
anlioch unter 2Zsen Apri l l. Jahres, ohne Rücklassung eines,Testaments allhier gestorben n /
«nb sich während der Zeit noch kein gesetzlicher Erbe zu diesem obschon an sich unbedeutenden



Versässe Crbs'erks5rtt hat, alle jene, hie auf selben eine,, Erbsanspruch haben ober zu ha-
ben vermeinen, sich binuen < Jahr von heutt angefan^u bey diesem^Gcrichte so gewiß an»
melden sollen, als im Widrigen dieses VerlaMnschafcsM''n?luugs » Geschäst zwischen den
Erscheinenden der Ordnung nach ausgemacht, und icnem aus den sich Anmeldenden eingeantwor»
tet werde« wilrde, dein es n̂ ch dem Gescli! gebühret. .̂'atbach dcn y. Sept. >8l5.

Kreiscimtliche Versautbürung. s
K u n d m a c h u n g . (2) !

Nachdem der gegenivärtig bethende Ronlrakl üder die Versehung des hiestgln k. ?,
M i l i t ä r < Hanptfeldsp'tals Nro. Z mit den elforoerlichen V'kttlcilien und Gel.'änkcn am letz« -
leu des kommenden Monalhs Oclober scm Ende erreicht, so lst nothwendia befunden worden,
wegen Abschll^sung einrS w^itern Licfernn^SkonclaflcS zn ohb^uell-tl-lt Behufe ui'd zwar für
dcu Zeitraum seit l len November »öiF bis Ende Iatt '^arius i8>6 bry Zellen die
Ei<llclcllng zu l l e f f ^ . Zu diesem El:de wird die crhör'ce ösitülliche Lizilacion am

s zulen des ^cgenwarligea Mon!U!)s H^epleillber Na5.l,n:tatts um Z Uhr i l , der k. k.
5<rcieamlskanzlcy abgehalten , und es wlrd sonach der Lieferungs » Konlrükt mit
demjenigen abgeschlossen werden , der es aut sich «nmmt, d«e Beystellung der für das
bemeldte Sp i ta ls und für den Zeitraum von Z Monalde«, vom l . November i8»Z an ge«
rechnet, erforderlichen Viklualie» und Gelra^fe um vie billigsten Preise, dann ge^en ge»
naut Iuha l lung der bekcinnl pcgeben werdenden Bedingnißc zu b.sorgen, und der übrigenS
wegen püncllicher Einhaltung des Konlraktes die vorschrlslmaßige Glcherhell zu leisten vermag. !

D ie sammlliHen zu einer desley ^leferuligs - l lnl ' lnshmurig ilust tlagendcn P.irlheyes,
werden demnach zur Erscheinung bey 0er ermähnten Lizitation mi l dem Beysaße hiemil ein«
geladen, daß die vorzüglichsten Bedinguisse ohnehin schon aus mehrern früher erfolgten Ver«
lautbarungen und sialt gehabten ähnlichen Versteigerungen bekannt seyen, die einzelnen Be»
dingnißpuncle aber auch ohne Anstand in der Kan^ley des f. f. Hauplfeldspilals.Comman«
dl> eingesehen werden können. K. k. Kl-risaml ^'.nbach am , 3 . September ' 815 . -

V e r m i s c h t e A n z e i g e i l .
F e i l b i e t h u n g s . E d i c t . s i )

Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
suf Ansuchen des iiorenz Sever, Grundbesitzer zu Tschernutsch, wider Georg Kodcrmann, Ackers-
mann ebendaselbst, wegen an Darlehen schuldigen l>H si. A. C sammt Interessen und Unko.
sien in di«. exccutive Feilbiethung des dem Schuldner gehörigen, am 31 . August l . I . qericht»
lick geschützten̂  Mobilar-Vermögens gewilliget, und die dicßsällnien Feilbiethungstagsatzungen ^
auf den 25. und 27. October, dann lc>. November l . I . Vormittags um 9 Uhr ?n der
Wohnung des Schuldners bestimmt worden, wozu die Kauflustigen zu erscheinen, hiemit vorge-
laden werden. Kommenda Laibach den 2a. September »3»^.

F e i l b i e t h u n g ^ . E^ i c t . (i)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda Lcnbach wird allgemein bekannt gemacht: Es seh ,

«uf Ansuchen des Alex Snoy, Grundbesitzer zu Ieschza, wider Gregor Oblak, Ackersmann
zu Nadgoritz, wegen schuldigen 208 fl sammt Zinsen und Kosten in die executive Feilbiethung
w r dem Schuldner Gregor Oblak gehörigen, am 3». v. M . gerichtlich geschätzten Mobilar»
Effekten gewilliget, und die dießfalligen Feilbiethungstagsatzungen auf den »3., und 27. Oktober,
dann ic,. November l. I . Vormittags um 9 Uhr zu N^dgoriy, in der Wohnung des Schuld»
ners bestimmt worden, wozu die Kauflustigen zu erscheinen hiemid vorgeladen werden.

Kommenda Laibach den 20. September 1815.

^ F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . ( » )
k' Von dem Bezirksgerichte Kommcnda Lalbach wird allgemein bekannt gemacht: Es setz s

»uf Ansuchen des Georg Gregoritsch von Dragomel, wider Lukas Tscherne von Untersadobrova, !
wesien schuldigen 1Z47 st. ' 5 kr. in die erecutive Feilbiethung der dem letzter« gehörigen, der
Mrrnrche S t . Penr be,z Laibach zinsbaren/ zu Unttrsadohrova liegenden, auf ^»3^ ß. lokr .



gerichtlich g?sH.^fen Wiese, poä Süpenzails gewilligt-, zu biesem Ende die dieMlligen M f «
biethungstagsatzunge'n auf den 2 , . August, 21. September, und 2, . Oktober l . I . jederzeit
Nachmittags lim Z llhr in dieser Gerichtskanzley mit dem Anhauge bestimmt, daß, Falls bey
der ersten, oder zweyten Feilbic-t^ingstagsatzung diese Wiese nicht um den Schätzungswerth
vder darüber a>i den V<a< n gebracht werden sollte, solche bey der dritten Feilbiethungstag,
Atzung auch unter dem ^vchänungswerthe hindanaegeben werden w i rd ; wozu alle^ Kauflustige
mit dcm Bedeuten vorgesadr« werden, d«ß die ^dietzfälligen Licitationsbedingnisse täglich zu
den gewöhnlichen 'Anne st linden in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden können.

Kommenda Laibach den 'o . I u l y <3'.5.
A n m e r k u n g : Sowohl bey der ersten, als zweyten Feilbttthungstagsatzung hat sich kei»»

Kauflustiger gemeldes.

V e r l a u t,l> a r u n g., (»)
Von? Bezirksgerichte der Herrickaft Nadmannsdorf wird über mündliches Ansuchen der

Helena verwiltwetkn Pesditsch, Herrschaft Radmannsdorsischen Unlerthainn zu Laufen, als
Vormünderin ihrer minderjährigen Kinder und väterlich Caspcr Pesdltsckischen Erben hiemit
essentlich bekannt gemacht, daß all? jene, welche anf den Verlaß des verstorbenen Caspar P?s-
ditsch, Herrschaft Nabmannsdorfiftden, zu LiU'fcy behaust gcwe cncn Unterthanes und
Krämers/ aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch;u haben vermeinen, ihre
dießfälligen Forderungen bey der ,;u diesen.- Ende auf dcn 6. Oclober d. I . Vorinittags u>n
9 Uhr por diesem B<-zirk?ge:-6,te hieinit bestimmten Taqsatzung sogewiß anmelden und geltend
macheu sollen, wie im Wldria.cn dieser Vn-laß ohne weiteren gehörig abgehandelt und sonach
der bedingt erklärten Vonnünderin clngeantwortet werden würde»

Septembers

V e r l a u t b a r u n g . (>)
Ven dem Bezirksgerichte Freudenthal wird hiermit bekannd gemacht: Es sey auf Ansang,

gen des Matthäus Ieriiw'scken K-nden'ormundcs im Eiüverständniße der großjckhtigen Miter- ^
-b in , die cffcntlict'e Feilb-ethung der gesammten Matthäus Ierina'schen Verlaßrsalitäten bewilli-
get, und zur d/eßfäil:a/ü Versteigerung der 9te October d. I". vo>» 9 bis »2° Uhr Vormittags
lind von Z bis 6 Uhr Nachmittags festgesetzet worden.

Es werden nun alle Kauflustige an diesem Tage zu Moherlaibach Haus Nro. 2?. zu er-
scteincn mit dem Beysaß eingeladen, daß diese Vcrlaßrealitäten aus einer zur Herrschaft
Loitsch dienstbaren behausten halben Hübe von Z4 Mir l ing Wmtzen-Anlulu-oder Ackergrund,
und 9 Stuck Wi?sen, dann emiM, Gestrippc bestehe, und sich dabey .5 Stücke Meyerschafts.
V-eb/F i Mir l lng ^etraib - und 92 Celten Heurorrath, nebst den gewöhnlichen Haus . lind
Mcyergeräthschaften befinden; daß der ga^ze Verlaß gerichtlich auf 1,13 fl. HZ kr geschätzt
wollen sey, und gegen dem »ersteigert werde, daß der Kauflustige dic auf dem Verlaße haf-
tenden Schulden in c,iuem bestimmten Betra-g? zur Zahlung übernehmen, die von dem M a t t l M s
I c r m a , sel hinterlassene Wittwe lebenslänglich nach Inhalt ihres Ehevertragcs unterhalte,, <
derselben auch die im erblasse» isckcn Testamente zugedachte llntcrhaltsrerbesserung gewähre, unv
dem gksetzlichcn Erben lhrcn von cinem erbiethigen Nebernehmer lercits erhöhctea E r b t e i l
meü^biethlich verbessere. Die nnbere Bestimmung dcr Vei'lasientttäsen und Versteigfrungs^'
dinqniße aber können zu den gewohnlichen Rmtsslundcn in dießgerichtlicher Kawzley eingesehen
werden. Bezirksgericht Freudensdal am ^3. September 18'5.

^ . _. V e r t a u t b a r u n g. <«>
5̂c>n vem Bszlrksgerick>se Freudeütkal wird hiermit allgemein bekannt gemachr: Es stt)

- > ! ^ ^ " - ^ ^ ^ " ^ " ° " He«ouscl'?g, wider Ludwig Kobetttsch,. wevzen schuldigen ^36 fl
,2 kr. C .M. und drevon ausständigen I-'ltercssen die ve- stei^erungsMise FeilbielhllNFder demSchul^
skr gehörigen zu Sckwetnbücbel unweit Oöerlaibach gelegenen, und zi.'M Gut< Strvblhhf zius-
taren halben kausrechlllchcn Hübe im Executionewege gewilliget, und die erste Versteigesunns^
tagfatzung auf den 18. Ocwber, die zweyte auf dl„ ^7, November, die dritte aber auf den
»8. De.-ember d. I . von 9 bis ^2 Uhr Vormittags und von Z bis 6 Uhr Nachmittags, mit
d m Anhange Mesezz n?orden, daß, wenn, diese Hübrealitck bey der <Een uich zwenM-



Sersteigerung nicht um den SchHtzungswerlh don 85» fl. oder darüber jjn Mann gebracht wek-
den könnte, selbe bey'der dritte» Versteigerung auch unter dem Schätznna'swerthe hindangege«
ben werden wird, und der Käufer die übrigen vorgemerkten Laste,,, in soweit sich sein Neist«
both erstreken w i rd , übernehmen müsse, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vor«
gesehenen Anfkündung nicht annehmen wolllcn.

Es werden, nun alle Kauflustige an den obbestimmten Tage und Stunden im Orte
Cchweinbüchel zu erschemen mit dem Bey atze vorgeladen, daß sowohl die näkere Beschreib
buna. der Realität als die übrigen Kaufsbedinguisse in der tneßgenchtlicken Xlauzley zu den '
gewöhnlichen Amtsstiindeu eingesehen werden können.

Bezirksgericht Freudenthal am 5. September i3 !F . ___^»____.

L o t t o r i e . L o o s e . («)
Unterzeichntter empfiehlt sich abcrmahl um gefallige Abnahme, von Lottorie-Loos !i von

zwey Herrschaften Proselsch, unü Poschna in Bödmen, d«s Loob '.5 st- W. W. Der Plan ist
in bem Specerey «Gewölbe Nro. 22 l . auf dem neuen N.,rks eil zusehen

U Ebenster I o h . Carl Op tz, Handelsmann.

l N a c h r i c h t . (1)
^ I n dem Hause Nro. 159 im zweyten Stocke, am alten Markte wer-

den am 29. September l. I . und in den nachfolgenden Tagen hon 9 bis 12
früh, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, berlchlrdene Mnmcr - Modulen,
bestehend in Spiegel, Sesseln, Kasten, Tische, Bettstätte, Soffa, G l a -
ser, weißes Geschirr, und mehr andere Gegenstände gegen gleich bare Be-
zahlung versteigert werden.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
Vom Bezirksgerichte Haasbcrg wird hiermit Orkannl gegeben, daß auf Ansuchen der

Mathias Drennigischen Verlaß. Gläubiger, i» die öffenlliHe V.lsit'igerung der zu dlestm
Nachlasse gehöligen in Zirkni; gelegenen, auf U02 ft.4« k-. gerichtlich geschähtni ^!6 Hzche,
dann einiger Ucberlandsglünde gen-ill'get, und hlr^z,, per l6le O>,loder, der 2ole No,
vember. und der i6te Dizember d. I . von y bis 12 Uhr Morgens jederzeit ju Zirkinz im
Hause Nro. Z2 m't dem Ä.'ysahe bestimmt worden. daß, wenn brasste Rcalilälc'n weder
be>) der ersten, ooer zweyten Feilbiethttligsttigsaßung um den Schätz-lsigZwelll), odn dar-
über an Mann gebracht werden könnten, dieselben bey dc? drittel, Lizlt^tlOsl auch unter
der Schätzung hindangegeden werden würden; dessen die Kauflustigen mtt dem veriiälluigel

M werden, daß die Kauföbedingnisse bey diesem Gerichte eingesehen werden können.
» Bezirksgericht H.Klsbera an» ,6ten September l g i F .

» B r a m l er w i r d gesucht. (2)
I Auf die Herrschaft Thurnimharc wird ein deS Rechnens und der Vezllksgeschäs'tt fähiger
M Unterbeamle gesucht, selder hat seil? mit Zeugnissen versehenes Bittgesuch d.'ln Hcnn I n .
U Haber Alexander Grasen v. Auersperg nach Thurnamhart in Unlerkrain einzusenden.
» Thurnambart den l/ len September 1815.

» Fetlblethungs . Edlcl. (Z)
M Vom Bezirksgerichte Haasberg wcrd hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anstichen des
» Mathias Skr^ibez, «t (^omp. v. Uilaka/ in die executtve Feilbiethmig der denen Valentin
U Deschmanischen Pupillen in Planina qehörtgen, ans »66c> fi. gerichtsich abgeschälten Zs6 Hübe,
U und eines KralUbgarlens, wegen sch.!ldnM 74» fl. 5t kr. gewilliget iv^rden.
M ^ i D a »un hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der i2le Ocloder, für de>i zwey-
M ' ten der i6te 3^ore,nber, u>id für den drillen der" iZtc Dezember l. I . mit dcir. Bn- atze bejninmt
W worden, daß, wem, qedackle Realitäten weder bey der ersten, noch zweyren Feilbiethungstag,
U Mann gebracht werden sollten, selbe bey
» der dritten auch unter der Gchä^ung Hindangegeben werden, so haben alle diejenigen,, welche die
U obbenannten Nealttäten au sich zu bringen 'wünschen, an den besagten Tagen jederzeit in dteser



Amtskanzley zu den gewöhnlichen vor-und nachmittägigen Amtssiunden zu erscheine«/ woselbst
auch täglich di? Verkaufsbedingnisse eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 4. September »8»^.

V e r l a u t b a r u n g. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird allen jenen, welche auf den Ver-

laß des bey Schemiy in Untcrkrain, ohne Testament verstorbenen dießbezirkigen Andreas
Zetteln, Glasser im Markte Reisnitz wohnhaft, mit wc«s immer für einem Nechtstitel einen
Anspruch haben, oder zu haben vermeinen, gleich wie auch jenen, die zu demselben Verlasse
etwas schulden, hiermit betaun: gemacht, daß alle zu der diesfalls auf den l 4 . October d. I .
Vormittags um Y Uhr in die,er Amskanzley bestimmten Tagsatzung zu erscheinen, ihre An-
sprühe rechrshältig darzuthun, oder dle Schulden herein zu liquidiren haben, als sonsten der
Verlaß abgehandelt, und die jaumjeligen Schuldner auf dem ordentlichen Rechtswege zur Er -
füllung ihrer Ochuldlgkeir verhalttn werden würden.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz am >4. September i3«5.

E d i e t . (Z) —
Vom Bezirksgerichte der HerrschaftNelfnitz wird allgemein bekannt gemacht: Es sey aufylnfuchen

tesPaul 5Ntz von Massern, wider Johann Parthe von Massern, wegen schuldigen 148 t l . nebst Neben.
Verbindlichkeiten, und Unkosten in die^rekutive Feilbiethung seiner eigenthümlichen, in Massern lie«
genden, dem Herzogthum Gottschee dienstbaren l s4 Urbars H lbe, sammt Gebäuden und übrigen M o -
bllien, um den Echätzungswcrth per Z98f i . 54kr. gewilltget, und dazu drey Termine, als der »te

..all, dcn 28. September, oer uce ans oen 2^^ Oclober, und der Zte f.uf den 2g. Novembtr
d. F. jl'dcs Mahl um 9 Nhr Vormitlags im Dorfe Massern mit dem Beyfatze bestimmt,
daß alles jenes, so ulcht bey der lten oder 2ten Feilbiethungs « Tagsatzung um den Schä-
tzungsivcrch ay Mann q^brachr werden sollte, beyder M n Feilbiethungtztagsatzung anch unter
ler Schätzung h':ndangegeben werden wird; wozu alle Kauflustige mit dem Bedeuten vorgela»
den werden, d<>ß die nähern BedinDisse vor der Lizitation^ bekannt gemacht werden.

der Herrschaft Reifnitz am ».September ^3,5.

Feilbiethuligs-Edlrl. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird es allgemein bekannt gemucht:

Es sey auf Anlangen des Pan! Fritz von Mastern, wider Andreas Schober von Massern,
wegen sckllldigcn 1Z8 fi. ^0 kr. ü ,̂st Nebenverhindlichkeiten, und Unkosten in die exekutive
Feilbietlning seiner eigenlhüml'cten iu Masscrn liegenden dem Herzogtum Gottschee dienst-
baren :s4tel Urbarshube sammc Wobn - und Winbschaftsqeba'uden um den Schätzungswerth
pr. I50 si, gewilligct, und dazu drey Termine als drr erste auf den 28te:l September, der
2le auf den 2§te» Oclobcr, u'-d d r Zte auf dcn 28ten November d. I . jedes Mahl Nach-
mittags um Z Uhr im Orte Hassern mit dem Beysatze bestimmt, daß Falls diese is4tel
Hübe sammt An-und Zugehör bey der > oder 2. Fcllbicthungscagsatzung nicht um den Schä-
tzungswerth an Na^n gebracht werden sollte, diese bey der Zten Tagsa^ung auch unter der
Schätzung Hindangegeben werden w i rd ; wozu alle Kauflustige mit dem Bedeuten vorgeladen
werden, dliß die nähern Bedingnisse vor der Lizitatiol, bekannt gemacht werden.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz am «September 1815.

C 0 n v 0 e a t i 0 n s . E d i c t. " (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschast Reisnitz wird durch gegenwärtiges Edier allen

tenlentqen , denen daran gcgelegen n?, lnermit bekannt gemacht: Es sey von diese.n Ge«
richte in die Eröffnung eines Konkurses über das gesammte im Lande Krain befindliche be-
wegliche, und unbewegliche Vermögen des seel. Bernhard Skrainer, allgemein Peklenschegg ge«
nannt, als Mudler und Weinschank'in der Holle wohnhaft, gewilliget worden. Daher wird
jedermann der an erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn
glaubt, hiemit erinnert bis i.Dezemdcr d. I , die Anmeldung semer Forderung in Gestalt
einer förmlichen Klage, wider Herrn Franz Gatterer, als ausgestellten Vertretter der Bern,
hard Skrainklischen Konkursmasse bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und in
selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in
diese «der/ene Klasse gefetzt zu werden verlanget, zu erweisen, widrigens nach Verfiiessung



l t s erst bestimmten Tages niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderungen
bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gelammten im Lande Ärain beftMichel»
Vermögens des Eingangsbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensaziansrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes i
Gut von der Massa zu fordern hätten , oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut des -
Verschuldete,, vorgemerkl wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa m die Masse schuldig j
seyn sollten, die Schuld ungehindert des Kompensazions -Eigenthums - oder Pfandrechts, das
ihnei',. sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht der Herrschaft Neisnitz am 15. September ^ 3 ^ .

/ Eiulädung zu einem Haurtschießen. s^)
Die blesige Schützengesettschaft.hal sich entschlossen zum Vergnngen der (? . I '.) Hrn . ,

Schützen und Scbießfrcunde ein grosses Hauplschießen zu geben, und hal die Ehre alle un-
ter nachfolgenden Puncten dazu einzuladen :

^ t lens.. W i rd dieses Hauptschießen den 15. Oclober ,815, als am Theresialag den Anfang
W^ nehmen, die Einlagen weiden bis »/.Abends 6 Uhr awgesiommi'n, und dann nach
W Berechnung der uoch zu machenden Schüsse das Ende des Schießens festgesetzt, uud
W bekannt gemacht weiden

2 l l u s : Bestehet das nste Beste aus » ^ S p e e i e s . D ^ c a t e n im Gssde, das zw.yte Be.
sie aus 2a, Kr»>n.e n l h a l e r . beyde mit einem grossen schönen Schützen » Fahn , auf !

M diesc Beste kann unter gleichen Nahmen jeder Schllh 3,, ,6, 24, oder Z2 Schüsse gegen !
W Erlag von 8 i l . Z» kr. W. W . ^r» Schuß abschießen , davon »»erden zo kr. ur. Schuß !
W «b^ezog.n. 8, ft- aber rein im Gcwinnste auf solche Art derthettl werden, daß das söge« !
W nannle D a r n a c h ^00 ß. W . W. betragen, 45 von »ua Schüßr,; zieheö, und 8 st» !
W , der lltzlen Schuß e<hüllen solle. Dazu werden 2 fremde Herrn Schützen höfiichst er, '
W silchl weidsn,, die Berechnung und Verl tMung der Gelder mil hiesigf» Hrn. Schüheu«
W . Meister un.d Rälhen zu besorgen, wofür jeden, so wie der 1'̂ > , eln Zrcpschuß, welche
^ R wie gewöhnlich kciNBestls' gerinnen können, gestattet werden wird^
^ Ztens: Die Fehler werden nicht veileftl, die auf den Slanddrell noch austiegenden. unverse»

hens loSg<gangenen Schüsse aber unenlgeldllch nachgeschossen̂  '
Htens: Um die Unterhaltung zn oeegiößern, und dem fremden Herrn Schuhen Gelegenheit

zu geben, sich mit dem Ausschüsse bekannt zu machen, so wird eine Ntbenscheibe aulge»
fielll, bey welcher 6 Beste in niedlichen Faßungen, als das erste mit 6 Ducale«, das ^
zweyte mi l H Ducalen, das dritte mit,>t Ducalen, daS vierte mit F Bucalen, das ^
füutte mil 2 Ducalen , und das sechste mit l Vucalen aus^esttzet, und gewonnen' wer. !
den. Auf diese Scheibe ist jeder Heer Schütz verbunden eben so viele Schüsse als auf ^
Ve» Haz'plschcibe gegen Erlag oow iF kr. ^ r . Schuß z,n machen, auch können nach Be,
l«den Schüsse ^ 55 kr. nachgckauft werden. Vanl> wird noch ei» Best von 4 3us<uen
in niedlicher Faßung jenen Hrn. Schützen zugetheilt, welcher die meistcn Schwarzschüsse

M auf dieftl Î edenscheide gemacht haben w i rd , und da nur die 6 eisten Bestschusse ziehe»
W so werden auch nur die Schwarzschüsse mit numerirlen. Nägsln vernagelt, aüe WsiS-

schüsse aber ohne Nummer verschlagen werden.,
Klens: Dis Haupt, sowohl als Nebenschcibe sind weis, mit einem, sichtbaren schwarzen Fle»

cktn in der M i l l e , und ,50 Schrille von Ausschüsse entfernt. Uebrigcnö wild vom
« Tupfen aus gezirkelt, bey mehleren Tupfschüssen aber auf den Wtllelpuncl def Kugel ge»
W messen werden ; auch bleiben die Scheiden voi» 2 Uhr Mit laa> biS 6 Uhr Abends unb

von 3 Uhr Morgens bi5 ,2> Uhr Wl lags zum Schitßen offin.
M u s : Devis . Schnsse werden gegen halben Erlag, und Oewinnstr abgenommen, und ab»

geschossen, welches auch bey einem Best. Schuß in Eondenlions > Münze, jedoch ohn«
Faßung. und halben Beytrag ẑ» den» gtmeinscha.fllichen Unkosten, fßr Regallirungc deH

W l Schül^enschrelbels, und Ziele»s hinaus bezabll wird.
^ U H ^ hiesige Schuhenqeseüscdafl wird streng« Ordnung hallen, und^ a l̂en möglichen AllstHÄde»
^ U vorzubeugen bestissen seyn . so wie sich auch, der bestehende Schützenwirlh» alle Mühe
M Gide» «i«v, daß die (? . ^ fremden Hru» Schützen bM»K und Kul bldienH, uob zu-»



^ vehrcren Unterhallung gnle Kugelstätte bereit finden werM. Wer hoss^umsomH, W
einen zahlreichen Besuch, da das Schießen ohne Gewinnsucht, und zur Zeit der Wciu« W
sefe abgehalten werden wird. Pellou am L. September lglH. ^

N a c h r i c h t . (3)
Ultterzeichneter macht dem verehrungswürdigeu Publiko zu wissen, daß bey ihm nachstcheilbe

Blun?en. Gattungen um die billigsten Preise zu haben sind:
Nro. ». sckoeewelsser Hyazint io kr. Nro. 2. weißgekrauster Passatut 12 kr. Nro. A.

lveiß. und rothgesprengter detto- »2 kr. Nro. H. gelber detto iF kr. Nro. F blauer Hyazint
in kr. Nro. 6. weißer Passatut mit Illarstern <2 kr. Nro. 7. Leibfarbcn detto «2 kr.
Nto. 8. Hyazint weißer mit rothen Stern i<>kr. Nro. 9. detto fecgelblauer «okr, Vro. lo .
blauer Passalut ^2 kr. Nro. »l. blauer großer detto »2 kr. Nro. »2, frauzblauerdetto ls kr.
Nro. i I . Aschensarber detro mit schwarzen Stern 12 kr. Nro. «4, Fleischfarber Hyazint 10 kr,»
Nro. <F. Zimwberrother detto mit grünen Spitz 10 kr. Nro. 16. doppelte weiße Narzisen das
Stück Z kr. 3?lo. 17. Ztanuükcln. kosten loo Stück F fi.

Auch slnd b?y dem Uiucrzeichneten Zwergelbäume vou de>, edelsten Birnfrücht«« unb hoch»
stämmige Acpfelbäume das Stück yr. ^4 kr., wie auch Tulipaney von allerhand Gattung das
lva pr. 2 fi. ^0 kr- zu bekommen., Die Zeit des Einsetzens ist im Monat Okrober im Voll-
schein ; daher belieben sich die Hrn. Liebhaber an den Unterzeichneten in der Gradlscha «Vorstadt
Nro. F9. zu verwenden. Laibach den 7. Sept. lKlH.

Georg Aschmann, Kunstgärtner.

Einlösllngspreise bey dem k, k. Gold.und Silber Einlösungs < Amt allhier.
Gold die Mark fein FF6 fi.
Inn »und ausländisches Bruch-undPagament-Silber, dann ausländisches

Stangen-Silber im Gehalte von 9 Loth 6 Gran fein und darüber . 23 ss. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte von 9 Loth 6 Gran fein 2Z fi. 20 kr.

Verstorbene in Laibach.
Den l6. September

Dem Hrn. Johann Metla, Lottobeamt./s. Fr. Katharina, alt Z4 Jahr, am alten Markt Nr. 'Z4<.
Den 15. öetto

Dem Martin Verchovitz,Tag!öhncr, s. K. Matthäus, altF Tag,in ber Iudengasse Nro. 226.
De» »6. dctto

Dem Johann Tschischmann, Fischer, s. K. «thgetauft, in der Krakau Nro. F».
Den 2». detto

Dem Hrn. Thomas Tscherne, k. k. Cammer^l«Zahlamtsbeamter, s. K. Maria Anna, ak
»s2 Jahr, in Krakau Nro. 2«.

Den 22. detto
Dem Georg Natikl, Taglohner, s. K. notha/tauft, auf der St . Pet. Vorst. 98. >

Den 24. detto
Der Hschwohlg. Hr. Ernest, Freyherr von Abfallerer, WeltMster, <llt74I<»hr, i « Prie.

Zerhause Nro. 2sF.
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